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Flucht nach Utopia
- Methoden zur Auseinandersetzung mit ethischen Fragen der Automatisierung
Zu Beginn des Workshops wird ein ca. 20minütiger, interaktiver Input zum Thema Robotik und künstliche Intelligenz gegeben. Das Ziel ist, einen gemeinsamen Einstieg zu finden, die Teilnehmenden zu aktivieren und in die wichtigsten Grundbegriffe einzuführen. Dabei wird an das Alltagsverständnis der Kinder mit Darstellungen aus Film und Nachrichten angeknüpft. Der Input kann anhand der Präsentation nachvollzogen werden: https://tinyurl.com/j8qj26n
Zukunftsvisionen
Im Anschluss entwickeln die Schüler*innen in Kleingruppen ihre eigenen Zukunftsvisionen der Automatisierung anhand der Themenfelder Schule/Lernen, Arbeit, Freizeit, Reisen und Haushalt. Zur Unterstützung erhalten sie dafür jeweils ein Arbeitsblatt, das sie gemeinsam ausfüllen und der Klasse vorstellen.
Roboter-Projekte-Matrix
Zur Vertiefung können sie in einer Matrix mit verschiedenen Berufsfeldern für ein Automatisierungs-Projekt voten, das sie für besonders unterstützenswert halten. Das Ergebnis wird mit der Klasse [image: image2.jpg]1Y)
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diskutiert.
Spiel-Auswertung
Nach dem Spiel werden die ethischen Fragen, vor allem das Entscheidungs-Dilemma, ob die Gruppe zum vollautomatisierten Planeten Utopia weiterreisen oder zur Erde zurückkehren sollte, erneut aufgegriffen. Das kann z.B. anhand einer soziometrischen Skalierung und entsprechenden Nachfragen gestaltet werden:
Wer wollte weiter, wer zurück und warum? Warst du einverstanden mit der Gruppen-Entscheidung? Soll alle Arbeit in Zukunft von Maschinen und Robotern übernommen werden? Kannst Du dir vorstellen, mit einem Roboter/ einer KI befreundet zu sein? Werden Maschinen in Zukunft die Menschen beherrschen? Kannst du beeinflussen, wie automatisiert unsere Zukunft sein wird?
Roboter-Gesetze
Am Ende des Workshops steht die Frage der Mitgestaltung der eigenen Zukunft im Mittelpunkt. Hierfür gehen die Schüler*innen nochmals mit einem Arbeitsblatt in Kleingruppen der Frage nach, welche Regeln sie autonomen Maschinen geben möchten. <Arbeitsblatt Anhang? Foto?> Die Ergebnisse werden per Zuruf zusammengetragen und visualisiert und im Klassenverband diskutiert, sodass am Ende ein gemeinsames Regelwerk entsteht. Diesem werden zum Abschluss die Asimovschen Gesetze von 1942 gegenübergestellt, um die zeitliche Dimension und Tragweite des Themas einzubringen.
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